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Der Sodenſee , Conſtanzer - See .

Ver Bodenſee iſt dasjenige große Gewäſſer im Süden

von Deutſchland gegen die Schweiz , das ſich in ſeiner

Hauptrichtung von Südoſt nach Nordweſt an 5 Ländern

deutſcher Zunge : Oeſterreich , Bayern , Württemberg , Baden

und Schweiz ausbreitet , und in ſeiner größten Länge ,
von der öſterreichiſch - vorarlbergiſchen Stadt Bregenz , als
dem ſüdöſtlichſten Anfangspunkte , bis zu dem badiſchen

Dorfe Ludwigshafeu , als dem nordweſtlichen Ende 17½
württemb . Stunden , ſowie in ſeiner größten Breite von
Süden nach Norden , oder vom ſchweizeriſchen Flecken
Rorſchach bis zur württemb . Stadt Friedrichshafen 5/1
württemb . Stunden beträgt .

Die Höhe des Bodenſee ' s über dem Meer iſt 1372
wütttemb . Fuß , — der Flächeninhalt 8½ Quadrat⸗

meilen , — der Umfang 40 Wegſtunden , wovon 6 auf
Oeſterreich , 4½ / auf Bayern , 5½ auf Württemberg , 14

auf Baden und 10 auf die Schweiz ( Kanton St . Gallen
und Thurgau ) fallen , — die größte Tiefe unweit Arbon
1052 Fuß , — die Temperatur des Seses tiefſter Stellen
＋ 10,70 Reaum .

Die Hauptzuflüſſe dieſes Sees ſind : à) von der

Südſeite her : der Rhein , die Bregenz , die Dornbirn —

Aach , die Lautrach , die Goldach , die Steinach ; —

b) von der Nordſeite her : die Leiblach , die Argen , die

Schuſſen , die Rothach und die Lippach .



Die Hauptwinde ſind : der Nord⸗ , Nordoſt⸗ , Oſt⸗)
und der Weſtwind , die faſt regelmäßig weben , der Süd⸗ der
wind , hier herum Phön genannt , iſt ſeltener und bricht Ln
gerne in Sturm aus . Tritt ein heftiger Sturm ein ,
dann kommt der See in ungemeine Aufregung und bietet
ein großartig - ſchönes Schauſpiel dar . 9

Der untere Theil des Bodenſees , oder der Arm , 10
welcher ſich von der Stadt Meersburg an wie ein Finger
bis nach Ludwigshafen erſtreckt , heißt ſpeziell Ueber⸗
länger ' ⸗See⸗ 7

Dieſer Ueberlingerſee iſt 53 / Stunden lang und
2½ St . breit , enthält die Inſel Mainau und hat als 9
Zuflüſſe die Seefelder - ⸗Aach, die Nußbach , die Sernatinger — rn
Aach und die Stockach . 10

Der See , welcher unterhalb der Stadt Conſtanz in
liegt , ein eigener See iſt , nicht zum Bodenſee gehört , 4
ſondern nur durch den Rbein mit dem Bodenſee zu —

ſaammenhängt , heißt nach der Stadt Radolfszell , die an fte
ſeinem weſtlichen Ufer liegt , der Zeller ſee , unrichtig 8
auch Unterſee . N

Dieſer Zellerſee beginnt 1 Stunde unterhalb 110
Conſtanz bei Gottlieben , endet ½ Stunde oberhalb der

1Stadt Stein , bei Stiegen , Eſchenz gegenüber , hat eine it
Quadratmeile Flächenraum , enthält die Inſel Reichenau , f
iſt von Berlingen bis gegen Markelfingen bei 2 Stunden
breit und von Gottlieben bis Stiegen hinab 5½ St . E0
lang , und in ihn fließt die aus dem Hegau und von der

unStadt Aach herkommende Aach .
Alle dieſe Seen haben ein grünliches Waſſer , das

je nach der Jahreszeit ſteigt und fällt ; am kleinſten iſt 80es im Winter , am größten im Sommer ; wo der Unter⸗
ſchied des Waſſerſtandes gegen den Winter gewöhnlich 6½7 lat
Fuß beträgt .
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Den höchſten Waſſerſtand des Bodenſees bezeichnet
der Conſtanzer Pegel ; den niedrigſten Waſſerſtand der
Lindauer Pegel oder Waſſermeſſer .

Der höchſte Waſſerſtand war in den Jahren 1343 ,
1511 , 1640 , 1770 , 1785 , 1817 ; der niedrigſte in den

Jabren 1217 , 1305 , 1353 , 1393 , 1448 , 1540 , 1566 ,
1654 , 1672 , 1725 , 1779 , 1784 , 1797 , 1858 .

Ueberfroren war der Bodenſee 1076 , 1108 , 12¹⁰
1325 , 1379 , 1435 , 1497 , 1565 , 1573 , 1684 , 16953
1788 , 1830 , namentlich war er im letzten Jahr ſo zu,
daß man nicht nur von Arbon nach Langenargen , von
Buchhorn ( jetzt Friedrichshafen ) nach Romanshorn und
von Rorſchach nach Conſtanz und Ueberlingen , ſondern
auch von da nach rechts und links , ja ſogar bis Lindau
und Bregenz hinauf auf dem Eis gehen und fahren konnte .

Der Zeller , ſog . Unterſee geht bereits jeden Winter zu.
Alle dieſe Seen ſind auch ſehr fiſchreich . Der Bodeu⸗

jee hat 26 Arten . Die größten Fiſche ſind : der Weller
( Wels , Silurus glanis ) , die Forellen , Hechte und die
Rheinlanken , welche , wie auch die Blaufelchen , Triſchen
und Karpfen , ſehr gutes Fleiſch haben . In beſonders
großer Anzahl fängt man die Gangfiſche , die geräuchert
und marinirt im Handel vorkommen und weithin ver⸗
ſendet werden .

Dann halten ſich an den Ufern noch 36 Arten
Schwimmvögel und 38 Arten Sumpfvögel auf , von denen
namentlich die Taucher ( Colymbus ) und die Allenböcke
( Möve , Larus ) ſehr häufig ſind .

Endlich iſt die Schifffahrt ſehr bedeutend , die mit
Segel⸗ , Dampf⸗ und Schleppſchiffen betrieben wird .

Die gewöhnlichen Segelſchiffe werden mit 2 —300
Centner Waaren , die Dampfſchiffe und Schleppſchiffe mit
noch größeren Laſten beladen .



Die Hauptgebirgsart iſt der tertiͤre Sandſtein ( Mu—

ſchelſandſtein ) Mollaſſe genannt , die in verſchiedener Bil⸗

dung , Farbe und Feſtigkeit vorkommt ; hierauf folgt die

Nagelfluh , die aus groben geſchichteten Geröllen verſchie⸗
dener Geſteine oder Maſſen abgerundeter , durch Thon und

Sand zuſammengehaltenen Felstrümmer beſteht und meiſt

in höheren Punkten der Molaſſe aufgelagert erſcheint , und

zuletzt zeigt ſich auf den höchſten Bergen Appenzells noch

der Numulittenkalkſtein .
Die größten Seetiefen nach württemb . Fuße ſind :

bei Arbon in der Richtung gegen das Schloß Friedrichs —

hafen 1052 “ ; zwiſchen Friedrichshafen und Romans⸗

horn 964 “ ; zwiſchen Friedrichshafen und Rorſchach

8297 ; zwiſchen Hagnan und Güttingen 7687 ; zwiſchen

Langenargen und Rorſchach 6937 ; zwiſchen Meersburg

und Staad 573 “ ; zwiſchen Ueberlingen und Wallhauſen

5527 ; zwiſchen Ueberlingen und Bodmann 234 “ ; zwiſchen

Hard und Lindau 2877 ; zwiſchen Bodmann und Ludwigs⸗

hafen 2087 ; zwiſchen Berlingen und Horn 1547 ; zwiſchen

Höri und Mettnau bei Radolphszell 1097 ; zwiſchen Reichenan

und Allensbach 837 ; zwiſchen Ermatingen und Reichenau

71 Fuß . )
Die Entfernungen der Orte nach württembergiſchen

Stunden ſind :
Von Arbon bis Rorſchach — 1 % St .

0 „ Romanshorn 2

5 U „ Lindau 8 5770 „

5 15 „ Bregenz 61/10 „

„ Bregenz bis Lindan . 19C4

67 „5 7 Roiſchach „ 1 5½7½%
9 „ Langenargen . 5 „

) 100 württemb , Fuß gleich 95, “%7 badiſche angenommen .



Von Bregenz bis Romanshorn
5. Conſtanz bis
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Von Steckborn nach Ermatingen 1½ St .

„ Conſtanz 8 % „
5 Ueberlingen bis Dingelsdorf 5

„ „ Mainau 2

„ Bodmann „
„ Ludwigshafen „

7 7 „ Conſtanz

Die Ortſchaften am Bodenſee — von
oben nach unten — ſind :

a ) links , auf dem ſüdl . Ufer :

Bregenz , öſterreich . vorarl —

berg . Kreisſtadt .
Mererau , Ciſterz . ⸗Kloſter.
Hard , Pfarrdorf .
Fuſſach , Pfarrdorf .
Altenrhein , Dorf .

Speck , Dorf .
Staad , Dorf , mit den

Schlöſſern Warteck und

Wartenſee .
Wicken od. Wiggen Schlöß⸗

chen .
Rorſchach , Marktflecken mit

Marienberg , ehem . Klo⸗

ſter jetzt Schule , Hafen
und Bahnhof .

1 [Ried, Weiler .

Horn , Dorf mit Schlößchen
und Badanſtalt .

Steinach , Pfarrdorf .

b) rechts , auf dem nördl . Ufer

Clauſe , Weiler .

Lochau , Pfarrdorf .
Bäumle , Weiler .

Laiblach , Weiler , Zollhaus .
Ziegelhauſen , mit der Villa

Leuchtenberg und dem

Landſitz ( Villa ) am See .
Aeſchach , Pfarrdorf .
Lindau , Landgerichtsſtadt .
Schachen , Dorf mit der

Villa Lindenhof , und

Badanſtalt .
Allwinden , Villa auf der

Höhe .
Reutinen , Dörfchen .
Waſſerburg , Pfarrweiler ,

mit einem Schloſſe .
Nonnenhorn , Dorf und

Filial der Pfarrei Waſ⸗
ſerburg .

Kreßbronn , Dörfchen .
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3) links , auf dem ſüdl . Ufer :
Arbon , Städtch . m. Schloß

jetzt Seidenbandfabrik .
Steinenloh , Weiler .

Frasnacht , Dörfchen .
Krazern , Dörfchen .
Widihorn , Weiler .

Buch , Weiler .

Egnach , Dorf .
Luxburg , Schloß .
Haslen , Weiler .

Salmſach , Pfarrdorf .
Romanshorn , Flecken mit

Seehafen und Bahnhof
derNordoſt - od. Züricher⸗
Eiſenbahn .

Rekoldern , Weiler .

Holzenſtein , Dörfchen .
Riedern , Weiler .

Tobelmühle , Hof .
Uttwyl , Pfarrdorf .
Keßwyl , Pfarrdorf .
Moosburg , Landhaus ,

Villa .

Güttingen Pfarrdorf .
Altnau , Pfarrdorf .
Ruderbaum , Weiler .

Landſchlacht , Dorf .
Münſterlingen , ehem . Bene⸗

diktiner - Frauen - Abtei ,
jetzt thurg . Cantons⸗

Spital u. Irrenanſtalt .
Scherzingen , Pfarrdorf .

b) rechts , auf dem nördl . Ufer .

Thunau , Weiler .

Schnaidt , Einzelhaus .
Langenargen , Marktflecken ;

dabei auf einer Halb —
inſel die königl . Villa

Montfort .
Schwedi , Weiler , an der

Ausmündung derSchuf⸗
ſen .

Moos , Weiler .

Eriskirch , kleines Pfarr⸗
dorf .

Siechenhaus .

Friedrichshafen , Stadt mit
einem Seehafen .

Hofen , ehem . Priorat von

Weingarten jetzt königl .
Schloß .

Seemoos , Weiler .

Manzell , Weiler .

Fiſchbach , kleines Pfarr⸗
dorf .

Grenzhof , Landhaus , Villa .
Helmsdorf , Schlößchen .
Immenſtaad , Marktflecken .

Herrſchberg , fürſtl . Salm ' ⸗

ſches Schloß .
Kirchberg , markgräfl . bad .

Schloß .
Hagnau , Marktflecken .
Haltnau , zwei Höfe .
Meersburg .



1

Fortſetzung links , auf dem ſüdlichen Ufer :

Bottikofen , Dorf , mit Schlößchen am See .

Kurzrickenbach , Dorf und Filial der Pfarrei Egelshofen .

Kreuzlingen , ehem . Abtei regulirter Chorherren jetzt
Schullehrerſeminar und Ackerbauſchule .

Hörnle , Wirthshaus am See ; daneben ein langes Ge —

bäude , ehem . Kloſter - Fruchtſchütte , jetzt Magazin .
Seeburg , Schlößchen .
Conſtanz .

Die Oytſch aften zm Ueberlinger⸗Seſe

ffind :

a ) Uechts , auf dem nördlichen b) Links , auf dem ſüdlichen

Ufer . Ufer , aufwärts .

Meersburg , Amtsgerichts⸗
ſtadt mit 2 ehemaligen

Weiler , ein Weiler .

Bodmann , Pfarrdorf und

fürſtbiſchöfl . conſtanz .
Schlöſſern , einem Schul⸗
lehrer - Seminar , auf
einem Rebhügel gegen
den See und ſeeabwärts
auf der Höhe : Glaſer⸗
häusle ( Wirthſchaft ) .

Sitz der Grundherr —
ſchaft v. Bodmann zu
Bodmann . Dabei auf
der Höhe die Ruine des
alten SchloſſesBodmann
und herwärts zu die

Wallfahrt Frauenberg .
Unter⸗Uhldingen , Dorf , Dann :

Filial der Pfarrei See⸗ Karget , Schloßruine , Sipp⸗
felden . lingen gegenüber . Wei⸗

Seefelden , Pfarrweiler , ter aufwärts , auf der
dabei der Einfluß der Höhe

Seefelder - Aach. Burghof , Schlößchen , jetzt
Maurach , markgräfl . bad . Pachtbof .

Schlößchen ; darüber Wallhauſen , Dorf a . See ,
auf dem Rebhügel Filial v. Dingelsdorf .



à) rechts , auf dem nördl . Afer .

Neubirnau , ehemal . Wall⸗

fahrt ; dabei

Oberhof , ein Hof .
Untermaurach , zwei Häuſer

am See .

Nußdorf , Dorf und Filial
der Pfarrei Seefelden .

St . Leonhard , Kapelle und

Wirthshaus auf d. Höhe .
Ueberlingen , Amts⸗ und

Amtgerichts⸗Stadt mit

Bad⸗Anſtalt .
Goldbach , Dörfchen mit

Kapelle ; dabei in dendel⸗
ſen die ſog . Heidenhöhlen .

Brunnensbach , Weiler .

Siſſenmühlen , 2Mühlen ;
dabei auf waldiger Höhe
die Ruine Haldenburg .

Sipplingen , Pfarrdorf ; da⸗
bei abwärts auf der Höhe
der Haldenhof mit be—

rühmter Ausſicht ; da⸗
runter die Ruine Alt⸗

Hohenfels .
Ludwigshafen , Pfarrdorf ,

mit Seehafen .

13

b) links auf dem ſüdl . Ufer
aufwärts .

Dingelsdorf , Pfarrdorf .
Oberdorf auf der Höhe

am Wald .

Litzelſtetten , Pfarrdorf .
Mainau , Inſel mit Schloß

Privat⸗Eigenthum des

Großherzogs von Baden .
Egg , Weiler am See .

Allmannsdorf , Pfarrdorf
auf der Höhe.

Staad , Dorf am See .

St . Loretto , Wallfahrts⸗
ort auf der Höhe .

Das Veit ' ſche Gut .
Das Guhl' ſche Gut .
Das Graf Duglas ' ſcheGut.
Das Wingfield ' ſche Gut

Roſenau .
Das Bohlinger ' ſche Gut .

Die Friedrichshöhe , Wirth⸗
ſchaft auf der Höhe .

Die Dr . Stizenberger ' ſche
Wohnung .

Das Vincent ' ſche Gut .

Conſtanz .
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